
Der Reichtum
unserer Satzungen

T\ er nar oer Staor regerr ore
I I Arrgrlegenheiten der Stadt,

lJ asä arär Bürger, durch sat-
zungen. Das ist gut. Soeben hat er
die Axt an die Baumschutzsatzung
gelegt und erlaubt künftig jedem
Bürger das Fäillen eines Baumes auf
seinem.Grund ohne bürokratische
Genehmigung und Gebühren. Das
finde ich auch gut, obwohl ich das
Gemeinschaftsgehölz im Garten vor
derAxt verschonen rherde. Nur sehe
ich eine Gefahr: Die eine oder ande-
re Partei könnte sich ermutigt füh-
len, weiteren Regelungen mit derAxt
zu Leib e zurücken, verfügt Duis-
burg doch über nicht weniger als 86
Satzungen und Verordnungen - von
Abfall ents o rgun gs gebührens at -

zungbi s Zweinruohnungssteuersat-
ztJng. Schon auf den sprachlichen
Reichtum unserer Satzungen möch-
te ich nicht verzichten: Geflügel-
fleis chhygiene gebührens atzung,
Iugendfreizeiteinrichtungens at-
zung, Stellplatzablö s es atzung, Ver-
kehrsb er uhigungsb eitragss atzung-
usw. Verlocken schon 36 Seiten lan-
ge Satzungen wie die Abfallentsor-
gungsgebührensatzung zum Aus-
dünnen, wenn nicht zurAbholzung,
so erst recht die nur eine Seite lange
Stadt'wappensatzung oder die Vieh-
seuchensatzung. Nein, keine Axt an
den wahren Reichtum unserer Bü-
rokratie! HOS


